
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Gemeinde Atzbach hat die sehr gute Zusammenarbeit mit der Pfarre und insbesondere das 
langjährige Wirken von Pfarrer Hermann Pachinger in Atzbach besonders gewürdigt. Nachdem 
Pfarrer Pachinger bereits im Jahre 2003 der Ehrenring verliehen wurde, hat der Gemeinderat am 
25.04.2011 einstimmig beschlossen, ihn auch zum Ehrenbürger zu machen. Im Rahmen der Ge-
burtstagsfeier (75er) der Pfarre wurde Monsignore Hermann Pachinger von Bürgermeister Bert-
hold Reiter und Vertretern der Gemeinde Atzbach die Ehrenbürgerurkunde überreicht.  
 

2012 begeht Monsignore Hermann Pachinger sein goldenes Priesterjubiläum. 
 

FIRMUNG in ATZBACH 
 

Samstag, 9. Juli um 15 Uhr in der Pfarrkirche Atzbach. 

Amtliche Mitteilung   Nr. 2/2011 
Zugestellt durch Post.at 

Medieninhaber, Herausgeber u. Hersteller:  Gemeinde Atzbach 
Für den Inhalt verantwortlich: AL DI (FH) Karl-Heinz Thalhammer  

Monsignore Hermann Pachinger Atzbacher Ehrenbürger. 
Wir gratulieren und wünschen ihm weiterhin viel Freude  

bei seiner Arbeit und vor allem Gesundheit. 



WIR GRATULIEREN … 
 

zur Eheschließung 
 

Frau Andrea Baier und  
Herrn Rudolf Hainzl aus Rutzenham 
 

Frau Bettina Huber und Herrn  
DI (FH) Hubert Brandmayr aus Pitzenberg 
 

den Eltern zur GEBURT von          
 

Anika HANGLER, Atzbach 25 
 

Neue Führung bei den Goldhauben 
 

Die Goldhaubengruppe bedankt sich  recht herzlich 
für die 16jährige Tätigkeit  bei den leitenden  Frauen! 
Die Führung lag in den vergangenen Jahren in den 
Händen von Veronika Mair als Obfrau und Margareta 
Mayer als Stellvertreterin und Schriftführerin. 
 

Besonders hervorzuheben ist das alljährliche Geste-
cke– und Adventkranzbinden bei Familie Mair! 
Ein besonderer Dank gilt  unserer Schriftführerin 
Margareta Mayer für die  erstklassigen, mit  Freude 
gemachten Aufzeichnungen  unserer Aktivitäten und 
Ausrückungen. 
 

Frau Erika Hut-
terer aus Baum-
garting ist die 
neue Obfrau. 
Sie ist bereits 
seit den Anfän-
gen der Atzba-
cher Gold-
hauben  als 
Kassierin aktiv 
dabei und sie 
darf auch als die  
„Mama“ der 
Goldhauben-
mädchen bezei-
chnet werden, 

 

v. li.: Baumgardinger Rosi, Hermine Schneider-Söllinger,  
Margareta Mayer, Erika Hutterer, Veronika Mair 
da die Häubchen und auch Häubchen-Kleider ihrer 
Hände Werk sind. 
Neue Stellvertreterin  ist  Hermine Schneider-
Söllinger aus Köppach, neue Kassierin Frau Brigitte 
Kastenhuber aus Katzenberg. Auch Frau Marianne 
Oppolzer aus  Ritzling unterstützt das neue Team.   
 

Die erste Aktiviät der Goldhaubengruppe unter der 
neuen Führung war der Trachten- und Jubel-
sonntag am 5. Juni. 

  

Die 14 Jubelpaare - silberne, 40jährige und zwei 
goldene Paare – wurden bei prächtigem Wetter von 
einer Abordnung der Atzbacher Musikkapelle, dem 
Trachtenverein und der Goldhaubengruppe in die 
Kirche geleitet. Monsignore Pachinger zelebrierte 
den Festgottesdienst. 
 

 

 
 

Anschließend  wurden die Jubelpaare und die an-
wesende Pfarrbevölkerung  von den Frauen der 
Goldhaubengruppe im Pfarrsaal bewirtet. 
 

Also, wer Interesse hat bzw. wo sich sogar eine 
Goldhaube im Haushalt befindet (von Mama, Tante 
oder Oma) -  meldet Euch doch einfach, wir freuen 
uns über alle interessierten Frauen und auch 
Mädchen für die Goldhäubchen!  
Jeder Verein lebt durch seine aktiven Mitglieder! 
Auch die Fronleichnamsprozession gestalten die 
Goldhaubenfrauen mit.  

 
 
 

Seniorenbundausflug zum Grundlsee 
ein wunderschöner gelungener Tag am 24. Mai. 

 
 

 
 

 

Seite  2 



Solidarität ist gefragt –  
werte Atzbacherinnen  
und Atzbacher! 
 
 
 
Regional denken – lokal handeln!  
Dieser Spruch hat leider für Atzbach eine beson-
dere Bedeutung bekommen, seit dem bekannt ist, 
dass Frau Gertraud Öhlinger als Pächterin unse-
res Sparmarktes gekündigt hat.  
Ich betone absichtlich das Wort UNSER, denn so 
sollten wir es sehen. 
Auch wenn unser Bäcker, unser Metzger, unser 
Wirt, ... genauso unter den wichtigen Begriff Nah-
versorger fallen, so ist doch der Sparmarkt der 
zentrale Nahversorger in unserer Gemeinde Atz-
bach.   
 
Gertraud Öhlinger hat sich zusammen mit ihren 
Mitarbeiterinnen seit Jahren bemüht, für die Kun-
den da zu sein. Sie hat sich verschiedenes einfal-
len lassen, um die Kundschaft zu halten oder an-
zuziehen. Hauszustellung, Catering, Grillhendl, 
Glühweinstandl, bäuerliche Produkte aus der Re-
gion, .... 
All das hat anscheinend nicht gereicht, um ein 
finanzielles Überleben zu garantieren.  
Und noch etwas: Gertraud Öhlinger ist die 3. 
größte Arbeitgeberin in unserer Gemeinde. 
 

Auch wenn sie bis zur Klärung über eine Nachfol-
ge den Sparmarkt offen halten will, so ist unsere 
Solidarität mit unserem Nahversorger gefragt. 
Denn wenn es Gerti nicht geschafft hat, so wird 
es auch ein/e Neue/r auf Dauer nicht schaffen. 
Wenn wir ein breites Angebot an Lebensmitteln 
auch in Zukunft in unserer Gemeinde haben wol-
len, dann müssen wir bei unseren Nahversorgern 
einkaufen und nicht wegen einiger Aktionsange-
bote in die Supermärkte und Einkaufszentren der 
nahen und ferneren Umgebung fahren.  
Über den Benzinpreis wird zwar allerorts ge-
schimpft und gejammert, darauf reagiert haben 
aber nur die wenigsten von uns.    
 

Jede/r kann etwas dazu beitragen, die Chancen 
für einen Weiterbestand zu steigern: 
Jene Waren, die unsere Gewerbetreibenden in 
der Gemeinde anbieten, auch bei denen zu kau-
fen. Eben, regional denken – lokal handeln! 
Besonders jetzt, um die hohe Lebensqualität in 
unserer Gemeinde zu erhalten.  
Zeigen wir Solidarität nicht nur mit einem/einer 
NahversorgerIn.  
Zeigen wir Solidarität mit den älteren Menschen, 
die mangels Mobilität gar keine andere Möglich-
keit zum Einkauf haben. Und denken wir auch an 

unsere Kinder, die diese Lebensqualität auch 
weiterhin genießen können sollen.  
 

Oder wollen wir  wegen jeder Kleinigkeit in Zu-
kunft in einen Supermarkt der Umgebung fahren? 
 

Und noch etwas: Bei vielen Veranstaltungen wer-
den Tombolapreise benötigt. 
Dass diese überwiegend von den einheimischen 
Betrieben gespendet werden, ist allgemein be-
kannt. 
 

Über all das Geschriebene sollten wir nachden-
ken! 
 

Geben wir uns einen Ruck.  
Vielleicht können wir unsere Gerti mit unserer 
Solidarität noch einmal umstimmen. 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 
 

 
 

Möglichkeit der Bürgerbeteiligung an 
einer Photovoltaikanlage 
 

Im Rahmen der Sanierung der Volksschule er-
gibt sich die Möglichkeit der Installation einer 
Photovoltaikanlage in der Größenordnung von 
ca. 30 kWpeak am Dach der Volksschule 
und/oder des Turnsaales. 
Die Finanzierung soll  in Form einer Bürgerbe-
teiligung erfolgen. Der erzeugte Strom wird in 
das öffentliche Stromnetz eingespeist und die 
Erträge daraus werden den beteiligten Bürgern 
je nach Anteil ausbezahlt. 
Die Gemeinde würde die Dachflächen den be-
teiligten Bürgern zur Verfügung stellen. 
Zur Zeit ist noch nicht klar, welche Förder-
modelle (Tarifförderung nach Ökostromgesetz 
oder Investitionsförderung des Klima- und 
Energiefonds) möglich sind und welche Rechts-
form sinnvoll ist. 
Für eine weitere Verfolgung dieses Projektes ist 
jetzt zu klären, wie weit so eine Bürgerbeteili-
gung für die Bevölkerung von Interesse wäre. 
Wir bitten daher alle, die prinzipiell interessiert 
wären, in eine gemeinsame Photovoltaikanlage 
Geld zu investieren, sich am Gemeindeamt zu 
melden (Gemeindeamt Atzbach, Tel. 07676-8415, 
Mail: gemeinde@atzbach.ooe.gv.at, Mo.-Fr.8-12 u. 
Fr. 14-17 Uhr). Dabei ist die Summe, die man in-
vestieren will wesentlich. 
Bei genügend Interesse soll dann das Projekt 
im Rahmen einer Informationsveranstaltung 
vorgestellt werden.  
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Geschätzte Eltern!  Liebe Kinder! 
 

Dank der Unterstützung vieler Atzbacher Vereine können wir auch heuer wieder viele verschiede-
ne Attraktionen anbieten und damit eure Sommerferien abwechslungsreich gestalten.  
 
 

Seid nicht traurig, wenn die Teilnahme einmal nicht wie gewünscht möglich ist, denn bei der 
nächsten Veranstaltung besteht schon wieder die Möglichkeit der Teilnahme.  
 

Alle Verantwortlichen werden mit großer Sorgfalt mit den Kindern umgehen! 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass für eventuelle Unfälle keine Haftung von den Veran-
staltern übernommen wird. 
  

Wir wünschen erholsame Ferien 2011 und bedanken uns bei allen teilnehmenden 
Vereinen für ihren ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle unserer Kinder. 

 

TENNISVEREIN:            Ferienspaß mit Tennis  
 

Termin:   11. bis 15. Juli (1.Ferienwoche) von 8 bis 12 Uhr 
Alter:    5 -15 Jahre,   Teilnehmerzahl:  30 
Ort:    Tennisplatz bei Regenwetter im Turnsaal 
Kosten:   € 2O,-    Anmeldeschluss:  Do.  7. Juli 
Mitzubringen:  Sportbekleidung, Turnschuhe, Sonnenkappe,  

Tennisschläger (falls vorhanden) und Saft zum Trinken; 
 

Die Kinder werden in Gruppen eingeteilt. Einteilungswünsche bitte bekannt geben, können aber 
nur eingeschränkt berücksichtigt werden.   Für Getränke aus dem Automaten bitte € 1,30 mitge-
ben –   Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Donnerstag 07. Juli – 12 Uhr. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

UNION SEKTION REITEN        Schnupperreiten 
 

Termin:   Dienstag, 19.7. von 9 bis 11Uhr 
Alter:    5 - 9 Jahre,            
Teilnehmerzahl:     höchstens 20 Kinder 
Ort:    Reitstall Schloss Aigen;   
Kosten:   € 2,-             
Mitzubringen:        Festes Schuhwerk (Turnschuhe ) 

           Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Freitag 15. Juli 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

TENNISVEREIN:   Weiterführender Tenniskurs mit Tennislehrer Georg  
 

Termin:   19.7. – 8.9.2011 jeden Di. u. Do. je eine Stunde 
Uhrzeit:  frei wählbar aber abhängig von Art,  

Anzahl und Wünsche aller TeilnehmerInnen 
Alter:    ab 4 Jahre, Teilnehmerzahl:  unbegrenzt 
Ort:    Tennisplatz bei Regenwetter im Turnsaal 
Kosten:   € 3O,-     
Mitzubringen:  Sportbekleidung, Turnschuhe, Sonnenkappe,   
                                Tennisschläger – falls vorhanden und Saft zum Trinken; 
 

Je nach Teilnehmerzahl Einteilung in 2 od. mehr Gruppen. 
Anmeldung:   bis 16. Juli vorzugsweise im Rahmen bzw. während des Tenniskurses  

1. Ferienwoche bei Georg (mail: georgobe@yahoo.de od. 0680-2121231) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

PFARRER PACHINGER          Ministranten Ausflug 
    

Termin:                 Mittwoch, 20. Juli 2011 
 

         Infos und Anmeldung im Pfarrhof ( 07676-8496)  
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KATH. JUGEND ATZBACH:  Rodeln, Weg der Sinne, Aussichtsturm in Haag a. Hausruck 
 

Termin: Samstag, 23. Juli 2011 
Alter: ab 6 Jahre max. 16 Kinder 
Treffpunkt: um 13:15 am Kirchenplatz  
Abfahrt: 13:30 Uhr 
Rückfahrt: ca. 17:30 Uhr 
Ort: Haag am Hausruck 
Kosten: € 6,- für 2x Rodeln  
Mitzubringen: festes Schuhwerk,   Getränk, event. kleine Jause, (Wanderung ist 3,5 km lang  

und führt an 30 Stationen vorbei), Kindersitze, wenn diese auch privat noch  
verwendet werden müssen (Hinfahrt erfolgt mit PKW der KJ-Mitglieder). 
Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Freitag 15. Juli  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Andrea Peneder u. Eva Jakob        Glasperlenschmuck 
 

Termin:            Dienstag, 2. August  um 14 Uhr   

Alter:            Mindestalter 8 Jahre (bitte bei Anmeldung berücksichtigen!)  
Teilnehmerzahl:    höchstens 24  
Ort:             Spielgruppenraum Volksschule Atzbach (Eingang Keller) 
Kosten:             ca. € 5,-    
Mitzubringen:         rundes Jausenbrett (Steakbrett mit Rille)  
 

Sonstiges:         Kunstvolle Ketten erfreuen nicht nur Mädchen, sondern auch Mamas und  
   Omas. Jedes Kind fertigt eine Kette aus Glasperlen an, außerdem wird ein  
   Handyschmuck gefertigt. Anmeldung Gemeinde ( 07676-8415-74) bis 19. Juli 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Trachtenverein Atzbach:  Vom Getreide bis zum Brot 
             Beim Weihwimmer (Schule am Bauernhof) 
 

Termin:                   Donnerstag, 04. August von 14 bis 17 Uhr  
Ort:                 Obermaier Monika in Freundling 8    
Teilnehmer:            höchstens 15 Kinder  
Alter:                       6 bis 12 Jahre  
Mitzubringen:         alles vorhanden! 
Kosten:                   € 2,- (Rest übernimmt Trachtenverein) 
                                Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415) bis Freitag 29. Juli  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

JUNGE ÖVP:       Jugend-Basketballturnier  
 

Termin:            Freitag, 05. August  um 16 Uhr  
Alter:            ab 10 Jahre    
Teilnehmerzahl:    unbegrenzt – jedoch Anmeldung erwünscht 
Ort:             Hartplatz hinter Bauhof  
Kosten:              € 5,- 
Infos:   bei Georg Obermaier Tel. 0680-2121231 
Mitzubringen:         Sportbekleidung und Turnschuhe 
Sonstiges:          Für Verpflegung ist gesorgt! 
 

                      Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Mittwoch 3. August – 12 Uhr 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Frau SCHNEIDER-SÖLLINGER Hermine:  "Lustiges Wasser" 
 

                                Wir fahren mit dem Zug zu den Wasserspielen Schloss Hellbrunn, bei  
                                Schlechtwetter fahren wir ins Haus der Natur. 
Termin:                   9. August 
Treffpunkt:             Bahnhof Schwanenstadt 08:40 Uhr 
Mitzubringen:         gute Laune, Jause oder Jausengeld 
Kosten:                   ca. € 25,-  Teilnehmer:    max. 15 Kinder 
Alter:                   ab 8 – 14 Jahre                      

           Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Freitag 5. August  
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ÖVP ATZBACH „Die Polizei dein Freund und Helfer“  
Wir besuchen die Polizeiinspektion Ottnang a. H. 
    

Datum:      Freitag 19. August     
Abfahrt:    14:00 Uhr beim Gemeindeamt 
Alter:  ab 10 Jahre                 

 Begrenzte Teilnehmerzahl (max. 8 Kinder)!  
 Anmeldung Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Mittwoch 17.08. (12 Uhr) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

JUNGE ÖVP:       Wandmalen am Tennisplatz 
 

Termin:            Samstag, 20. August von 8 - 12Uhr  
Alter:            ab 6 Jahre    
Teilnehmerzahl:    unbegrenzt – jedoch Anmeldung erwünscht 
Ort:             Tennisplatz 
Kosten:              € 5,- 
Infos:   bei Georg Obermaier Tel. 0680-2121231 
Mitzubringen:         eventuell Sonnenschutz und Turnschuhe 
Sonstiges:          Für Verpflegung ist gesorgt auf die Kinder warten auch einige Spiele! 
 

                      Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Do 18. August – 12 Uhr 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Frau SCHNEIDER-SÖLLINGER Hermine:  Aktives Ferienkind- Ars Electronica 

                                Wir fahren mit dem Zug nach Linz – bei jeder Witterung 
Termin:                   23. August 
Treffpunkt:             Bahnhof Schwanenstadt 8:40 Uhr 
Rückkunft:             ca. 16 Uhr Bhf. Schwanenstadt    
Teilnehmer:             ca. 15 
Alter:                     8 – 14 Jahre 
Kosten:             ca. € 20,- 
Mitzubringen:         Interesse, Jause oder Jausengeld 
                                  Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Freitag 5. August                    
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

ROT-KREUZSTELLE-THOMASROITH:     „Einmal Sanitäter sein –  
                                                                             Spiel und Spaß beim Roten Kreuz“ 
 

Termin:              Freitag, 26. August von 14 bis 16 Uhr  

Alter:              9 – 12 Jahre    
Teilnehmerzahl:     15 – 20  
Ort:               Rot Kreuz Ortsstelle Thomasroith 
Kosten:               keine  
                                 Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Freitag 12. August  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

SEKTION TISCHTENNIS Schnupper-Tischtennis 
 

Termine:  Freitag, 2. September 2011 – 17.00 – 20.00 Uhr 
  Montag, 5. September 2011 – 17.00 – 20.00 Uhr 
Alter:  7 bis 11 Jahre 
Teilnehmerzahl:  maximal 12 Kinder 
Ort:   Turnsaal der Volksschule 
Kosten:    keine 
Mitzubringen:  Sportbekleidung mit Hallenturnschuhen, 
  Trinken und falls vorhanden Tischtennisschläger 
  Anmeldung bei Gemeinde ( 07676-8415-74) bis Mittwoch 31. August 2011 
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Tagesbetreuung im Altenheim Attnang-Puchheim 
Für pflegebedürftige (ausgenommen vollständig bettlägrig) und alleinstehende alte Menschen gibt es im 
BAH Attnang (Mo.-Fr. 7 bis 18 Uhr) eine Tagesbetreuung. Kosten: € 45,-/Tag + 1/50 des Pflegegeldes. An-
sprechpartner: Heimleitung Fr. Wolfbauer Tel. 07674-62711-200 od. Pflegedienstleitung Fr. Leeb DW 300. 



Ehre, dem Ehre gebührt… 
 

Es gibt Menschen, die tun etwas Großartiges für andere und sind Vorbild, ohne viel darüber zu 
reden. Es gibt Menschen, die engagieren sich selbstlos über Jahre für eine Sache und man hält 
es dann schon fast für selbstverständlich. 
 

Atzbach ist eine kleine Landgemeinde, in der vieles sehr gut funktioniert. Zusammenhalt und Ge-
meinschaftsgefühl sind bei uns keine leeren Worthülsen. Die zahlreichen Vereine und Organisati-
onen machen das auch deutlich. 
 

2011 ist das Jahr des Ehrenamtes und der Freiwilligenarbeit. Deswegen wollen wir besonders 
engagierten Personen öffentlich für das danken, was sie in der Vergangenheit oder Gegenwart  
für das Gemeinwohl oder Einzelpersonen leisten und geleistet haben. Um diese Personen zu fin-
den, brauchen wir eure Mithilfe! 
 

 Vereine und Gruppen: Einerseits ersuchen wir alle Vereine und in Atzbach bekannten 
Gruppierungen um eine kurze Selbstvorstellung, denn sie sind eine sehr wichtige Stütze 
des Gemeindelebens. Außerdem bitten wir sie um die Nennung jeweils einer Person aus 
ihrer Mitte, die sich besonders verdient gemacht hat. (Die Vereine und Gruppen werden 
dazu auch extra kontaktiert.) 

 

 Einzelpersonen: Andererseits bitten wir alle Atzbacherinnen und Atzbacher darum, uns 
Einzelpersonen bekannt zu geben, die eurer Meinung nach Besonderes leisten oder geleis-
tet haben. Diese Leute gehören ebenso einmal genannt, wie die vielen Aktiven in den Ver-
einen und Organisationen. Sie sind aber nicht so leicht zu finden, weil sie oft im Stillen und 
ohne großes Aufsehen agieren. (Die Tätigkeit dieser Person soll allerdings nicht aus-
schließlich außerhalb der Gemeinde ausgeführt werden.) 

In der Vorbesprechung für diese Sache gab es zweierlei Bedenken. Erstens, dass jemand verges-
sen werden könnte, der wirklich viel tut und zweitens, dass sich die Vereine vielleicht schwer tun, 
sich auf eine Person zu einigen. 
Beides ist abzuwenden, wenn ihr alle mithelft. Es geht um eine schöne und gute Sache, nicht ums 
Streiten oder Beleidigt sein. Weder unser Herr Bürgermeister, noch wir vom Kulturausschuss ma-
ßen uns an zu bestimmen, wer etwas Wichtiges leistet und wer nicht. Wir werden nur die Vor-
schläge sammeln, die wir von den Vereinen, Gruppierungen und Einzelpersonen erhalten. Das 
Gemeindeamt nimmt Meldungen gerne schriftlich (per Mail  oder telefonisch entgegen. Wir kön-
nen nur jenen danken, die ihr uns nennt!  
 

Was soll eigentlich herauskommen? 
Wir möchten alle Engagierten in einer Broschüre portraitieren, mit Bild und kurzer Information über 
die ehrenamtliche Tätigkeit oder das selbstlose Verhalten. Es sollen einmal alle sehen, wer bei 
uns etwas ganz super macht. Die Broschüre kommt mit der Gemeindezeitung in jeden Haushalt. 
 

Ehre, dem Ehre gebührt! – wir erwischen ganz viele, wenn ihr uns helft! 
 

Andrea Peneder im Namen des Kulturausschusses 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Name der Person/Titel der Gruppe: Begründung/Aktivität der Person/Gruppe: Foto mit kurzer  
                                                                Beschreibung der Person und Tätigkeit (bis zu 10 Zeilen). 

 

Musterbeispiel 
Georg Obermaier (23), aus Atzbach, Student der Politikwissenschaft 
Unser Mr. Tennis ist die aktuelle Nummer eins der Herrenmannschaft und 
häufigster Gast am Tennisplatz. Der staatlich geprüfte Tennislehrer kümmert 
sich seit Jahren um den Nachwuchs in Atzbach. Genauso wie er während 
der Sommermonate zahlreiche Stunden unentgeltlich mit den Jugendlichen 
spielt und diese bei Meisterschaftsspielen betreut, bietet er äußerst günstig 
Kurse für alle Altersgruppen und Spielstärken. Damit - und mit vielen weite-
ren Tätigkeiten – trägt er dazu bei, dass die Sektion Tennis zu einer der ak-
tivsten in Atzbach zählt. 

 

 
 
 

 

Seite  7

AUFRUF für ehrenamtliche Mithilfe für Besuche bei Alleinstehende um mit ihnen ein 
paar gemütliche Stunden bei Kaffeeklatsch, Spiele oder einfach nur mit Gesprächen zu 

verbringen. Bitte um Meldung am Gemeindeamt Atzbach 07676-8415. 



Sammelstelle Baum- u. Strauchschnitt 
Leider kommt es immer wieder zur falschen Ablage-
rung in Hippelsberg. Es wird nochmals darauf hin-
gewiesen, dass beim Abladen von Grün- und 
Strauchschnitt richtig getrennt werden muss. 
Ende Mai wurde sogar ein rostiger alter Sonnen-
schirm dort entsorgt und eine ganze Ladung Erd-
reich mit Grasanteilen beim Strauchschnitt abgela-
den.  
Achtung – falsche Ablagerungen erhöhen die 
Kosten. Wir ersuchen daher bei der Ablagerung 
sauber zu trennen und nicht unter dem Motto 
„Hauptsache es ist weg“ agieren. 
Bei Nichteinhaltung müsste eine neue Regelung 
getroffen werden wo nur mehr unter Aufsicht zu 
eingeschränkten Zeiten angeliefert werden 
könnte.  
 

Gebühren Info Schwimmbäder 

Bei Schwimmbadbefüllungen,  die nicht über die 
Wasseruhr laufen (z.B. durch Feuerwehr) ist zusätz-
lich zur Wassergebühr (bei Entnahme Orts-
wasserleitung) auch die Kanalgebühr zu entrichten 
(ausgenommen Schwimmteiche ohne Chemie)! 
 

SCHULGELD für PRIVATSCHULEN 
 

Gewährung eines Gastschulbeitrages für Pflicht-
schüler/Innen die im Schuljahr 2010/11 anstelle der 
HS-Schwanenstadt, HS-Wolfsegg od. des 
Polytechn. Lehrgangs eine Privatschule besuchten 
und für diese Schule einen Schulkostenbeitrag 
(keine Internatskosten) entrichten mussten.  
Die Unterstützung wird nach schriftlichem Antrag 
mit einer Schulbesuchsbestätigung sowie einer Zah-
lungsbestätigung (Bankbestätigung) über die Höhe 
des Schulgeldes (keine Internatskosten) ausbezahlt. 
Bitte Anträge bis 15. Juli abgeben. 
 

Neu – Apothekerruf 1455 
Die Österreichische Apothekerkammer bietet seit 
heuer eine neue Servicenummer an. Unter der 
Kurznummer 1455 erhält jede(r) Anrufer/in rasch 
und unbürokratisch Auskunft über die nächstgele-
gene dienstbereite Apotheke, auf Wunsch sogar mit 
Wegbeschreibung. 
Der Apothekerruf ist rund um die Uhr erreichbar. 
 

Nächste GEMEINDERATSSITZUNG 
 

Am Donnerstag, 1. September  um 20 Uhr im Sit-
zungssaal der Gemeinde Atzbach. 
 

Schulveranstaltungshilfe  
 

Wenn gleich zwei Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen können alle Familien, bei 
denen zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an 
mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zu-
sammengefasst mindestens 8 Schulveran-
staltungstage) um Unterstützung ansuchen. Anträge 
gibt es in Schulen und am Gemeindeamt oder zum 
Downloaden unter:  
www.familienkarte.at/Familienservice/Förderungen 

Für beide Förderungen wurde der Sockelbetrag zur 
Berechnung der Einkommensobergrenze spürbar 
von 700 auf 800 Euro angehoben. Für Familie mit  
2 Kindern bedeutet dies ein jährliches Nettoein-
kommen von max. € 26.880,-. 
 

Schulbeginnhilfe  
 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, 
deren Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, 
finanziell unterstützt. Für die Erstausstattung von 
Schulanfängern wird auf diese Weise Familien ge-
holfen, die diese Unterstützung am dringendsten 
benötigen.  

Sommer-Highlights mit Familienkarte 
In den Sommermonaten werden für alle OÖ Fami-
lienkarten InhaberInnen wieder jede Menge tolle 
Aktionen angeboten. 
Mehr Infos dazu unter: www.familienkarte.at 
 

BETREUBARES WOHNEN - SEGNUNG 
am Montag 30. Mai wurden von Monsignore Her-
mann Pachinger alle 11 Wohnungen und der Auf-
enthaltsraum gesegnet.  
Im Anschluss lud die ISG alle BewohnerInnen mit 
RK-Betreuerin Elisabeth Steinhuber, Reinigungs-
frau Sonja Gebeshuber und Bgm. Reiter mit Ge-
meindebedienstete zu einem kleinen Imbiss im neu 
eingerichteten Aufenthaltsraum ein. 

 
Sehr erfreulich ist das bereits alle Wohnungen ver-
geben sind.  
Wir wünschen allen Bewohnern und Bewohnerinnen 
viel Freude in ihrem neuen zu Hause. 
 

REGELMÄSSIGE KAFFEETREFFS … 
organisiert Betreuerin Elisabeth Steinhuber. Die 
BewohnerInnen freuen sich über diese Aktivität. 
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Bericht über die alterserweiterte 
Gruppe im Kindergarten Atzbach: 
Seit Beginn des Kindergartenbetriebs September 
2009  in Atzbach wird eine der beiden Gruppen als 
alterserweiterte Gruppe geführt. Das heißt, dass 
Schulkinder am Nachmittag den Kindergarten besu-
chen. Im Unterschied zu einem Hort verbringen 
Schüler den Nachmittag gemeinsam mit Kindergar-
tenkindern und die Anzahl der Schüler, die aufge-
nommen werden können ist mit maximal  
9 pro Tag begrenzt. 

 
Nach dem Unterricht starten Kinder der 1. bis  
4. Klasse mit einem gemeinsamen Mittagessen. In 
der 1 -1½ stündigen Lernzeit können sie ihre Haus-
übung erledigen und werden dabei von der Hort-
pädagogin Marlies Fellner betreut, die ihnen bei 
Schwierigkeiten und Unklarheiten zur Seite steht. 
Die verbleibende Zeit des Nachmittags nützen wir 
für gemeinsame Aktivitäten mit den Kindergarten-
kindern. 

 
Eine besondere Aktion starteten wir im Fasching: 
Wir beschäftigten uns lange mit der Gestaltung von 
Olchimasken, die wir selbst aus Zeitungen, Luftbal-
lons und Kleister herstellten. Am Rosenmontag fei-
erten wir ein großes Olchifest, so durften wir einen 
Tag erleben wie es ist, ein Olchi zu sein. 

 
 

Bei gebackenen Schuhsohlen (Palatschinken) mit 
Fahrradschmieröl (Schokoladesause) und Ohren-
schmalz (Marmelade) ließen wir das Fest gemütlich 
ausklingen. 
Durch die Form der alterserweiterten Gruppe, kön-
nen die Kinder sehr viel voneinander lernen, vor 
allem im sozialen Bereich können die Kinder vielfäl-
tige Erfahrungen machen.  
Besonders berufstätige Eltern von Volksschülern 
schätzen dieses Angebot des Kindergartens, denn 
sie wissen ihre Kinder qualitätsvoll betreut. So sind 
auch für das  nächste Arbeitsjahr bereits jetzt wie-
der alle Plätze vergeben. 

Zu seinem 
75.Geburtstag be-
kam Herr Pfarrer 
Pachinger von den 
Kindergartenkindern 
des Pfarrcaritas Kin-
dergartens Atzbach 
ein ganz besonderes 
Geschenk: Einen 
Gutschein für eine 

Geburtstagsfeier im Kindergarten! 
Bei der Einlösung des Gutscheins erlebte unser 
Herr Pfarrer, dass eine Feier im Kindergarten etwas 
ganz besonderes ist! 

 
Er durfte wie jedes Geburtstagskind „seine“ Jahres-
zeit im Jahreskreis mit Symbolen schmücken, wur-
de – um ihn besonders hervor zu heben – mit einem 
goldenen Reifen eingefasst, gute Wünsche wurden 
vorgetragen und natürlich gesungen. 

 
Mit einer Geburtstagsjause endete die Feierlichkeit. 
Die Kinder hatten große Freude am langen Besuch 
des Herrn Pfarrers und auch er selbst hat die unge-
wöhnliche Unterbrechung seines Alltags sichtlich 
genossen! 
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BERICHT MUSIKKAPELLE ATZBACH 
Jahreshauptversammlung am 17.04. im 
GH Schachinger. Beim Jahresbericht des Musik-
obmannes DI Josef Staflinger zählte der „Ausge-
zeichnete Erfolg” bei der Marschwertung in 
Oberwang sowie das 2. Herbstkonzert unter Kpm. 
LMS-Dir. Ernst Kronlachner zu den Höhepunkten im 
Jahr 2010. 
Für Instrumente, Reparaturen und Trachten-
ergänzungen für die Jugend wurden € 33.722.- 
ausgegeben. 
Jugendreferent und Kpmstv. Philipp Treibenreif, der 
sein Posaunenstudium an der UNI Klagenfurt erfolg-
reich abschließen konnte, gab bekannt, dass das 
Jugendorchester “Los Banditos” 35 Mitglieder und 
das Schülerorchester 37 Kinder umfasst. Das Ju-
gendorchester unternimmt heuer erstmals am 
26.07. eine Konzertfahrt nach Bayern. 
Von den 59 aktiven Musikern sind 37% weiblich und 
der Probenbesuch liegt mit 80% im oberen Bereich. 
Stefan Zeininger erreichte beim Landeswett-
bewerb “Prima La Musica” einen 1. Platz auf der 
Oboe. 

 
Bild v.re. DI J. Staflinger, Stefan Zeininger, Bgm. B. Reiter 
 

Bgm. Reiter betonte wie stolz er auf die hervor-
ragende Jugendarbeit ist und vielen nicht bewusst 
ist, wie viel unsere Musikkapelle für die Atzbacher 
Bevölkerung leistet. 
Bgm. ÖR Sepp Brandmayr würdigte den Einsatz für 
Pfarre und Brauchtum und meinte: “Ein Ort ohne 
Musik wie ein Haus ohne Fenster”. 
 

40 Jahr-Jubiläum  
feierte Stabführer 
Kons. Prof. Fritz 
Strohbach beim Mai-
blasen. Die MK  be-
dankte sich mit einem 
Ständchen und einem 
kleinen Präsent. Seit 
1969 ist Fritz auch 
Schriftführer und Medi-
enreferent der MK. 

Frühlingskonzert „Los Banditos“ 
 

Bereits zum fünften Mal musizierten 76 Kinder und 
Jugendliche für 350 ZuhörerInnen unter der musika-
lischen Leitung des Jugendreferenten Philipp 
Treibenreif, das zusammen mit den “Mini Banditos” 
und der Blockflötengruppe bei herrlichem Wetter am 
Platz vor dem Atzbacher Musikheim über die Bühne 
ging. Durch das Programm führten die Jungmusiker 
Björn Loibl und Barbara Penninger, sowie Daniel 
Mayr, der zusammen mit Simone Buchmair für die 
Organisation dieses Jugendfestes sorgten. 
Ein Hornisten-Trio der LMS Attnang-Puchheim war 
mit seinem perfekten Auftritt der beste Werbeträger 
für dieses wunderbare Instrument. 

 
Mini Banditos im Einsatz 

Tag der offenen Tür  
Für die Schüler der 2. u. 3. Kl. der VS Atzbach boten 
die Jugendreferenten der MK einen “Schnuppertag”. 
Vorbereitet von Philipp Treibenreif, Daniel Mayr, Si-
mone Buchmayr und am Horn Kpm. Kronlachner 
wurde den Kindern die MK Atzbach als Kulturträger 
der Gemeinde vorgestellt. Die Kinder durften alle In-
strumente ausprobieren. 

 
Heinz Stockinger mit Trompeteninteressenten 

 

SCHLOSS MATINEE 
Bei herrlichem Sommerwetter und traumhafter Kulis-
se im Schloss Aigen wurde den Besuchern ein tolles 
Konzert geboten. (Fotos: Prof. Fritz Strohbach) 
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Hausbrunnenuntersuchungen zusätz. 
3. Laborbustag am 4. Oktober 2011 
 

Kosten für bakteriologische Untersuchung € 25,- +  
€ 12,- für physikl.-chem. Untersuchung. Nur mehr 
ein paar Anmeldungen möglich, wer an einer Pro-
benentnahme mit Beratung noch interessiert ist bitte 
bis 22. Juli bei Gemeinde 07676-8415 melden. 
Moderner Laborbus 
Zwei Termine werden bereits im Juli durchgeführt 
(Hausbrunnenbesitzer wurden bereits schriftlich 
informiert!). Ihr Trinkwasser wird vor Ort mit mo-
dernsten Messgeräten auf die wichtigsten Inhalts-
stoffe hin untersucht. Dieses Fahrzeug ist mit einem 
Chemiker sowie einem Wassermeister betreut.  
Gemessene Werte 
Qualitative organoleptische Parameter, Aussehen, 
Bodensatz, Farbe, Geruch, chemisch-physikalische 
Parameter 
Untersuchungen vor Ort im Laborbus: 
Ammonium (NH4), Calcium (Ca), Chlorid (Cl), Fluo-
rid (F), Geruch - Aussehen, Gesamthärte, Kalium 
(K), Karbonathärte, Leitfähigkeit, Magnesium  (Mg), 
Natrium (Na), Nitrat (NO3),  Nitrit (NO2),  pH-Wert, 
Phosphat (PO4), Radon, Sulfat (SO4), Temperatur  
Untersuchungen im Landeslabor: 
Aluminium (Al), Antimon (Sb), Arsen (As), Bentazon, 
Blei (Pb), Bor (B), Cadmium (Cd), Chrom (Cr), Eisen 
(Fe), Gesamter organischer Kohlenstoff (TOC), Kup-
fer (Cu), Mangan (Mn), Nickel (Ni), Quecksilber (Hg), 
Selen (Se), Thallium (Tl), Uran (U), Zink (Zn)  
Die Messwerte geben wichtige Hinweise über even-
tuell vorliegende Verunreinigungen sowie über die 
Wasserhärte. (Die Kenntnis der Wasserhärte ist z.B. 
für die richtige Waschmitteldosierung wichtig.) Bei 
der Probenahme auch die technische Seite der Was-
serversorgungsanlage begutachtet wird. Jeder Brun-
nenbesitzer erhält auf diese Weise eine fachgerechte 
Beratung. 
 

GESUNDE GEMEINDE   
Brandschutz-Nachmittag 
In Zusammenarbeit mit der Gruppe SELBA, der 
Aktion “Gesunde Gemeinde Atzbach” und dem 
“Betreubaren Wohnen” veranstaltete die Feuerwehr 
Atzbach am 21. April einen Nachmittag des vor-
beugenden Brandschutzes. 

Kom. Weik und Frau Aloisia Fürtner beim “Löscheinsatz” 
 

FF-Kom.HBI Alfred Weik erläuterte den Teilnehm-
erinnen das Verhüten, sowie das Vorgehen bei ei-
nem Küchen- oder Wohnungsbrand. Wasser bei 
brennendem Öl oder Fett ist tödlich sagte Weik! Bei 

den praxisbezogenen Arbeiten im Freien wurden die 
Einsatzmöglichkeiten von Pulverfeuerlöschern mit 
den teilnehmenden Frauen geübt. 
Frau Seyringer (Leiterin SELBA- Gruppe) dankte 
der Atzbacher Feuerwehr, dass in dieser kurzen 
Vorführung den Frauen die Angst vor dem Feuerlö-
scher genommen werden konnte. 

 
 

Neues Feuerwehrauto Segnung KFL 
 

Leider musste durch das Schlechtwetter der Festakt 
in den Bauhof verlegt werden. 

 
Wir wünschen den Kameraden viel Freude mit dem 
neuen Fahrzeug. 
 

Forstliche Förderung bis 2013 
 

Die forstliche Förderung soll WaldbesitzerInnen 
wirtschaftlich unterstützen und Anreize für eine aus 
forstwirtschaftlicher Sicht nachhaltige Waldbewirt-
schaftung schaffen: 
 

 Wiederaufforstungen bis 3200 €/ha 
 aufstellen/abtragen eines Wildzaunes bis 0,9 €/lfm 
 Standraumregulierung bis 400 €/ha 
 Wertastung bis 15 €/Baum 
 Spechtbäume 45-190 €/Baum 
 Forststraßenbau bis 40 % der Gesamtkosten 
 Fangbäume bis 22 €/Baum 
 

Wichtig für alle Förderungen ist, die beabsichtigte 
Maßnahme vor deren Durchführung zu beantragen. 
Mehr Infos bei BH Vöcklabruck Tel. 07672-702-354. 

Seite  11



EINLADUNG zum SPORTPLATZFEST 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

PROGRAMM SPORTPLATZFEST 
 

Ab 13 Uhr:  Fussball Mixedturnier im Kleinfeld (Anmeldung erforderlich!) 
Publikumsstöbeln - Stöbeln für ALLE – kein Turnier! 
Asphaltstock Hobbyturnier Anmeldung bei Helmut Wiesmüller 

ca.17 Uhr:  Siegerehrung Fussball- und Asphaltturnier 
 

             Für das leibliche Wohl ist in gewohnter Weise gesorgt. Kaffee,Kuchen, Imbisse, Getränke und  
             Fassbier, gibt es bei den verschiedenen Sektionen. 

  

Tennis – ein Massensport?  
 kann (wenn eine Halle/Flutlicht verfügbar ist) rund um die Uhr,  
     zu jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung gespielt werden 
 

 umfasst so viele Bereiche des Sports wie kaum eine andere Sportart: Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, 
     Taktik, Technik, Koordination, Ballgefühl, Präzision, alle Hauptmuskelgruppen werden beansprucht, 
      Einzel- und Teamsport (Doppel, Mannschaftsmeisterschaft), Ästhetik, Einsatz eines Sportgeräts,  
     Freiluft-/Indoorsportart, Regeln, Wettkampf optional, Spaß ... 
 

 ist daher auch eine Kompensationssportart (Stärken können Schwächen ausgleichen) und Fitnesssportart 
 

 kann bis ins hohe Alter ausgeübt werden 
 

 ist mit weniger Kostenaufwand verbunden und leichter zu erlernen als allgemein angenommen 
 

Union Raika Atzbach – Sektion Tennis, am 17.07. Tennis-Jugend-Ortsmeisterschaft und am 19.08. Aus-
losung Tennis- Vereins- u. Ortsmeisterschaften von 20.08.2011 - 31.08.2011 - 18. Tennis- Vereins- u. 
4. Ortsmeisterschaften, Anmeld. 2 Wo. vorher beim Clubheim;   Kontakt: Manfred Söllinger u. Georg 
Obermaier 
 

Sektion Kickboxen  
2 Mitglieder wurden Junioren-Staatsmeister   
in Kickboxen.       
Wir gratulieren Felix Holzmann aus Atzbach und  
Michael Neudorfer aus Wolfsegg zu diesem tollen Erfolg. 
 

Asphaltstockmeisterschaften 2010/2011  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Atzbach II v.li.: Schnötzinger Johann, Sixt Gerhard, Kapeller        Atzbach III: Oppolzer Johann,       Atzbach I: Papst Franz, Kapeller Günther,  
     Heinrich, Starlinger Christoph, Kinberger Hubert                     Hummer Johann, Gründlinger              Obermaier Franz, Eder Hubert          
                                                                                                          Fritz, Wiesmüller Helmut 

Moarschaft Atzbach II in der 1. Klasse Ost wurde Meister und rückten somit in die Bezirksliga auf.  
Moarschaft Atzbach III wurde Cupsieger. Moarschaft Atzbach I wurde in der höchsten Spielklas-
se (Regionalliga) Vizemeister.  
 

 
 
 

Sonntag 3. Juli 2011 um 13 Uhr – ASPHALT-  und FUSSBALL-
HOBBYTURNIER (Mixedturnier im Kleinfeld), PUBLIKUMSSTÖBELN,  

SCHNUPPERTENNIS mit Stationen für Kinder 
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AUFRUF um Unterstützung des Eltern-Kind-Turnen für 3 bis 6 jährige Kinder –  
bitte um Meldung bei Maria Oppolzer Tel. 0680-2001812. 


